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5.80 m.Postbestellgeld.
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»der deren Raum 30 A
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35 bei Auskunstsertei.
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stelle 30 H extra.
lteklame -Zeile  1
Lei größeren Aufträge«
entsprach. Rabatt , der in
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hinfällig wird.
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nommen.
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«Mt dem 10. Januar, dem Tage, an dem der Friedensvertrag
in Kraft trat, der schon am 28. Juni 1919 in Versailles unterzeich¬
net worden war, hat das Elend Deutschlands erst recht begonnen.
Wohl kann man seit dem Ratifikationsprotokoll endgültig sagen,
der Krieg sei zu Ende, aber er äst nichts anderes als eine Fort¬
setzung des Krieges mit anderen Mitteln. Diesen Frieden kann
kein Deutscher als rechtmäßig anerkennen: denn er ist ein furcht¬
bares Unrecht, und die deutschen Unterschriften sind nur erzwungen
worden. Scheidemann sagte einst, die Hand möge verdorren, die
diesen Frieden unterschreibe. Nun, es fanden sich andere Hände
als die seinen aus der Koalition, die uns regiert, diesen ungeheuer¬
lichen und unmöglichen Vertrag zu unterzeichnen. Man verspricht
uns jetzt, wir würden mit Hilfe des demokratischen Systems und
nur mit seiner Hilfe aus dem Elend wieder herauskommen. War¬
ten wir es ab. So wie das System jetzt beschaffen ist, glaubt kein
Vernünftiger daran. Der sozialdemokratische Führer und frühere
Leiter des Reichswirtschastsministeriums, Dr. August Müller, ist
es, von dom wir hören, daß der demokratische Parlamentarismus
unfruchtbar und unfähig sei, unsere Wirtschaft neu zu ordnen. In
dem Parlament der Parteisekretäre herrsche die Verquickung ge¬
schäftlicher und politischer Tätigkeit. Nicht nur die Zahl der Mi¬
nisterien ist verdoppelt, auch die Reichsministerien selbst wachsen
sich immer mehr zu Wasserköpfen aus. Düs Rvicyssinanzmini-
sterlum braucht 3000 Zimmer zur Unterbringung seiner Beamten.
Im Rcichswirtschastsministerium sind ungefähr 1200 Beamte un¬
tergebracht. Etwa 15 von) Hundert der Gesamtbevölkerung stehen
heute im Beamtenverhältnis, und die Zahl der Beamten wächst
noch immer so rasch, daß man sich fragen muß, wer sie schließlich
ernähren soll. Wohlverstanden, es ist ein sozialdemokratischerehe¬
maliger Minister, - er das sagt.

Unsere Gefangenen kommen ja nun in Zeit von etwa2 Mona-
ten heim, dafür aber müssen wir Abschied nehmen von alten deut¬
schen Gebieten im Osten, Norden und Westen, wo jetzt mit oder
ohne Abstimmung des Selbstbestimmungsrechtes fremde Grenzzei-
ckM den deutschen Adler verdrängen. Die Reichsregierung Hat sich
erschöpft in tönenden Abschiedskundgebungen. In solchen Sprü¬
chen, denen ke>ne Taten folgen, sind,die neuen Männer Meist-r
Das alles vermag uns nicht über die Gewißheit hänwegzutäuschen,
daß wir in die wirtschaftliche Sklaverei geraten sind, politisch ent¬
rechtet und wehrlos am-Boden liegend, ein Gespött der weiten
Welt, die den Deutschen heute etwa auf die gleiche Stufe wie den
Neger stellt. Die Hohe Interalliierte Rheinlandskommission schickt
sich an, dauernd statt auf 15 Jahre von unseren blühendsten Jndu-
striebezirken Besitz zu ergreifen, indem sie die meisten deutschen
Gesetze aufhebt. Die Wiedergutmachungskommission aber zieh:
überall auf ihre Posten, in Berlin und än sämtlichen anderen gro¬
ßen Städten, gleich Fronvögten, die für die pünktliche Ablieferung
ron Zins und Kapital der Hörigen an den Herrn zu sorgen haben.
Statt uns nun auf Arbeit und Sparsamkeit einzurichten, statt das
mit so viel tönenden Worten verkündigte Werk des Wiederauf¬
baus im Zeichen der Freiheit unverzüglich zu beginnen, geben
wir den höhnisch lachenden Feinden das erbärmliche Bild fort¬
schreitender Anarchie.

Was anders sind dse neuesten Vorgänge in Berlin? Die Na¬
tionalversammlung, die Erwählten des Volkes, beraten über das
Detriebsrätegssetz. Ein Haufen verhetzter Arbeiter, untermischt
mit dem Großstadtgesindel Berlins, will der Nationalversammlung
den Willen der Kommunisten und Spartakisten aufzwingen, sucht
Len Reichstag zu stürmen und muß mit Maschinengewehren in die
Flucht geschlagen werden. Das kann sich jeden Tag und überall
anderswo im Reiche wiederholen. Im Kleinen haben wirs ja im
eigenen Lande. Die neuesten Demonstrationenvon Blaubeuren
und Ebingen sind auch nichts anderes als ein Versuch, die Herr¬
schaft der Straße in den Verwaltungen des Staates und der Ge¬
meinden einzuführen. Die hochbezahlten Versicherungsbeamten
haben eine Woche lang gestreikt; die Eisenbahner der verschieden¬
sten preußischen Direktionsbezirke tun dasselbe. 3,50 Mark in der
Stunde, darunter nimmt keiner mehr ein Werkzeug in die Hand.
Das ist eine Stundenlohnerhöhungum 1 Mark, die auch noch bis
zum 1. Oktober zurückbezahlt werden soll. Wie viele Milliarden
Las kostet, ist nebensächlich. Jeder rechnet nur in seine eigene Ta¬
sche. Die Teuerungszulagen werden ebenfalls erhöht, natürlich
auch die der Beamten und zwar im Reiche wie in allen Glied¬
staaten. Nur um 150 Prozent! Auch bei uns wird dem Landtag
demnächst eine Vorlage zugehen, obgleich der Finanzminister schon
Las letztem«! die Leistungsfähigkeit der Staatskasse als erschöpft
bezeichnet hat. Uebrigens werden die württembergischen Bahnen
samt der Post rascher an das Reich übergehen, als man ursprüng¬
lich wollte; die Usbernahmekommissionen tagen schon. Dabei stehen
wir wieder einmal vor einer Katastrophe wegen des Kohlen¬
mangels, zu der sich, wenn wir nicht besonderes Glück haben, rasch
auch eine solche wegen der Lebensmittel gesellen dürfte. Je mehr
gestreikt, je weniger gearbeitet-wird, desto schneller das Ende.
Was hat die Arbeiterschaft von den erzwungenen höheren Löhnen,
wenn die ganze Wirtschaft zusammenbricht? Wer von dem Räte¬
system das Heil erwartet, blicke nach Rußland oder nach Ungarn
and erinnere sich der Münchner Rätewochen; aber wem nicht zu
raten ist, dem ist auch nicht zu helfen.

In Bayern herrscht bereits wieder eine Personenzngssperre.
Auch wir in Württemberg stehen dicht vor einer solchen. Vom
Belagerungszustand, der über ganz Norddeutschland verhängt wer¬
den mußte, sind wir im Süden ja noch verschont. Auf wie lange?
Es krieselt schwer bei uns. Die weiße Salbe der Nachgiebigkeit
and der Veschönigungsphrasen wird von unserer Regierung fleißig
«Handhabt, aber es fehlt der kräftige Dauniendruck, der den guten

Masseur ausmacht. Auch das neue „kleine" Bolksschulgesetz ist
nichts als ein Beschwichtigungsversuch, von dem wir uns nichts
Gutes versprechen, ehrlich gemeint, erfüllt von dem Bestreben, es
den Neuen wie den Alten recht zu machen, aber zum Schicksal
aller Kompromisse verurteilt. So ist es auch mit den neueren
Versuchen, die östliche Gefahr zu beschwören, d. h. den polnischen
Juden Zu Leibe zu gehen, die uns in den letzten Jahren überflute¬
ten und jetzt vom Schieben und Wuchern leben. ' Man wird einige
arme Teufel über die Grenze schieben und nach dem berühmten
Rezept die Kleinen hängen, aber die Großen laufen lassen. Wir
wollen uns nur darüber nicht täuschen, daß die ärgsten Schieber
und Wucherer keineswegs ausschließlich in jüdischen Kreisen zu
suchen sind. Im Gegenteil weit überwiegend schon lange bei
denen, die sich auf ihr Ariertum wunder was zugute tun. Das
Taufwasser allein machts nicht, spricht der Apostel Paulus. Die
neuen Wuchergerichte mögen sie alle greifen, die weißen und die
chwarzen Juden, und ihre Namen in der Presse veröffentlichen;

eher wird es nicht besser.
Neues Hochwasser hat uns heimgesucht. Schwere Sturmschä¬

den sind diesmal dazugekominen. Nach ungezählten Millionen
beziffert sich der Windbruch in den Wäldern. Die Wintersaat be¬
ginnt auf den Feldern zu faulen. Frühlingswärme mit Blitz und
Donner und milde Nächte im Januar! Sind wir,denn von allenguten Güstern verlassen? Einer unserer besten Schwaben, der
letzte Kriegsminister, Generaloberst Otto von Marchlaler, ist an
gebrochenem Herzen gestorben. Er hat sich erst im Dienste, dann
im Kummer um Volk und Vaterland verzehrt. Unsere Hoffnung,
bei den Gesandtschaften werde nnumchr gespart werden, war ver¬
geblich. Unter dem Deckmantel wirtschaftlicher Notwendigkeiten
will man die Zahl dieser kostspieligen Persorgungspöstlein vermeh¬
ren. Zwar werden wir in Zukunft ganz einheitlich von Berlin
aus regiert, damit jü die Errungenschaften der Revolution nicht
etwa durch süddeutsche Stammeseigenarten gefährdet werden, aber
unsere eigenen Gesandtschaften halten wir umso krampfhafter fest,
je weniger unsere eigene Regierung zu sagen hat.

In der Zentrum-Partei hat sich etwas Merkwürdiges begeben:
Die bayerische Volkspactei, wie sich das Zentrum dort nennt, tut
nicht mehr mit im Einheitsstaat und macht Frone gegen, die
Zenrtaüsierung des Reiches mit ihrer Steuer- nnd Wirtschafts¬
politik. Der bäuerliche Mittelstand erblickt in diesem Einheits¬
staat den Bringer vermehrter Lasten, und es schwebt ihm dunkel
der Gedanke vor, irgendwie von diesen Lasten loszukommen. Man
macht Front gegen die Ueberrumpelung der süddeutschen Staaten,
aber nicht nur in Bayern, auch in Württemberg und in Baden.
Die nächste Zukunst wird uns das deutlicher zeigen, wenn alle
Warnungen ungehört verhallen. Bismarck hat den Föderalismus,
das System der Bundesregierungen, nicht um der Fürsten, sondern
um dec Völker Willen geschaffen. Die Fürsten sind verschwun¬
den, aber die Völker sind geblieben, nnd es kann die Stunde kom¬
men, wo man südlich des Mains ebenso wie vom Kaisertum auch
von Berlin selber Abschied nimmt. Was ist heute noch Deutsch¬land?

In Frankreich sind jetzt auch die Senatswahlen abgehalten.
Clemenceäus Mehrheit scheint unbestritten. Nicht mehr ganz ohne
Wettbewerb aber scheint er für den Präsidentenpostenan Stelle
Poincarees zu sein; was nicht zur Freimaulerloge gehört, neig!
einer Kandidatur des Kammerpräsidenten Deschanel zu. In Ita¬
lien dürsten die Tage Viktor Ernanuels, des Verräters, gezählt
sein. Von Norden her breitet sich ein gewaltiger Streik über das
Land aus. Der Sozialismus nimmt immer radikalere Formen
an. Es ist noch nicht klar zu sehen, wohin er steuert. In Ruß¬
land machen die Bolschewisten militärische Fortschritte im Osten
und Süden. Odessa am Schwarzen Meer ist in ihrer Hand, Kolt-
schak in Sibirien zusammengebrochen. Amerika und Japan liegen
jetzt dort auf der Lauer. Je versöhnlicher die Noten lauten, die
sie darüber in die Presse bringen, desto gefährlicher sind ihre Hän¬
del. Auch Wilson läßt wieder von sich hören. Seit dem Tage,
an dem der Schmachfriede ohne die Unterschrift der Vereinigten
Staaten ratifiziert wurde, ist er wieder gesund und macht in
Völkerbundsgeschäften, denn es ist bekanntlich nichts so dumm, daß
es nicht fänd' sein Publikum.

Deutschland.
Stuttgart, 16. Jan. In mehrtägigen Verhandlungen Mischen

Vertretern des Reichsverkehrs- und Reichsfinanzministeriums und
Vertretern der Regierungen von Württemberg, Baden und Hessen
unter Zuziehung des Südwestdeutschen Kanalvereinsu. der Stadt¬
vorstände der Neckarstädte sind alle grundlegenden Fragen der
Neckarkanalisierung eingehend erörtert und soweit geklärt worden,
daß die baldige Inangriffnahme des großen Kulturwerks als
wahrscheinlich bezeichnet werden kann.

Karlsruhe, 16. Jan. Dem bayerischen Dauernführer Dr. Heim,
der den Riß im Zentrum herbeigeführt hat und auch das einige
deutsche Reich sprengen möchte, leuchtete der badische Finanzmini¬
ster Wirth ins Gesicht. In einer Unterredung mit dem„Tauber¬
und Frankenboten" sagte Wirth: „Es wird in Len Kreisen der
Zentrumspartei seit der bayerischen Revolution manchmal behaup¬
tet, daß sich Herr Dr. Heim seinerzeit nach Württemberg geflüchtet
habe und, daß er bei der Reichsrogierung für seine Person um
Schutz nachgesucht habe. Es wäre an der Zeit, wenn Herr Dr.
Heim darüber einmal Auskunft geben wollte. Ebenso wäre es
interessant, einmal zu erfahren, welcher Art seine Besprechungen
mit Marschall Fach gewesen sind."

Köln» 14. Jan . Die Zeitung„Amern:" meldet, daß Holland
Deutschland eine Anleihe von 80 Millionen Dollars bewillige.
Holland würde eine Reihe von Wiren, Lebensmittel und Rohstoffe
lresern. Deutschland dage- en Kehl« , kurz- und Manufakturwaren.

Dresden. 16. Jan . Es liegen Nachrichten vor. daß in den
nächsten Tagen große Demonstrationen in Sachsen beabsichtigt find.
7-«e BevolccrM» wird gen arm, .r", daran zu bedingen

Berlin, 1-tzL^n. In der vergangenen Nacht wurde hier ein
großes Waffel!» und Munitionsdepot ausgehoben. Im Norden
Berlins wurden4 schwere und 2 leichtere Maschinengewehre. !!2
Jnsanteriegewehre und2 Kisten mit Munition entdeckt. Die Sicher¬
heitspolizei vermutet, daß noch mehrere solche gehe.me Munitions¬
lager bestehen und ist eifrig bemüht, sie aufzufinden.

Berlin, 15. Jan . Die Reichszentralstelle für Kriegs- und
Zivilgefangene teilt mit: Der Dampfer„Main", mit dem alle in
Vorderindien und Portugiestsch-Jndien befindlichen Kriegs- und
Zioilgefangenen abbefördert worden sind, trifft am 24. Januar
in Rotterdam ein. An Bord befinden sich 54 Offiziere, 40!) Mann¬
schaften und 1241 Zivilgefangene, darunter 64 Frauen und 65Kinder.

Hamburg» 15. Jan . Die Bürgerschaft hat für einen würdigen
Empfang der heimkehrenden Kriegsgefangenen 500 000 Mark zur
Verfügung gestellt.

Demonskrakionen in Mannheim.
Mannheim, 15. Jan . Heute nachmittag von 1 Uhr ab fand

hier ein Demonstrationszug der Arbeiter statt, an dem sich nach
genauer Zählung rund 3300 Personen beteiligten. Im Zuge wur¬
den Plakate mit Aufschriften getragen, wie „Hoch die Weltreoolu-
tion", „Nieder mit der Regierung", „Arbeiter laßt euch nicht pro¬
vozieren" usw. Die Arbeit wurde in größerem Umfange lediglich
in den Venz'schen Betrieben um 12 Uhr niedergelegt. In diesen
Betrieben.gehört bekanntlich die Mehrheit der Arbeiterschaft der
U. S . P . und der K. P . an. In den übrigen Betrieben,fand jedoch
keine nennenswerte Arbeitsniederlegungstatt. Bei Lanz hatten
z. B. nur etwa 300 Personen die Arbeitsstätte verlassen. Der
Demonstrationszug bewegte sich zum Rosengarten, wo vom Balkon
herab Mitglieder der U.S .P . und der Kommunistischen Partei
Ansprachen hielten. Die Beteiligung an der Demonilration kann
im Hinblick ans die Höhe der Zahl der Gesamtarbeiterschaft in
Mannheim, die mit 40 000 nicht zu hoch gegriffen ist, als sehr ge¬
ring bezeichnet werden, namentlich wenn man berücksichtigt, daß die
U.S.P . und K.P. in den letzten Wochen keine Gelegenheit zur
Auspeitschung der Arbeiterschaft hoben varübergehcn lassen Die
energische Gegenaktion der Mehrheitssozialdemokralen ilyeint einen
guten Erfolg erzielt zu haben.

Mannheim, 15. Jan. Innerhalb des Terrains der Anilin-
und Sodasabrik veranstalteten gestern die Arbeiter« ne Demon¬
stration, wodurch man die Zurücknahme der Kündigung von 1800
Arbeitern wegen Kohlenmangel erzwingen wollte. Verhand¬
lungen zwischen Direktion und der Arbeitsgemeinschaft wurde be¬
schlossen, die Kündigungen nach Möglichkeit durch Feierschichtender übrigen Arbeiter zu vermindern.

Mannheim, 15. Jan . In der Benzschen Fabrik spirrten gestern
früh über die Vorgänge vor.dem Reichstag Gerüchte herum, die
zur passiven Ressistenz der Arbeiter während des ganzen Tages
führten. Im Anschluß daran sollte der allgemeine Generalstreik
erfolgen. Die mehrhettssozialistische„Volksstimme" bezeichnet den
ganzen Vorgang als eine Affenkomödie, wie man sie noch nicht er¬
lebt habe. Die Arbeiter würden hoffentlich bald Ansehen, wie
schamlos man mit ihnen umgehe. . ;

kommunistische Kundgebungen in Frankfurta. M.
Frankfurta. M., 16. Jan. Eine gestern Abend von den Un¬

abhängigen im Schumann-Theater einberufene Versammlung, in
welcher wegen des Berliner „Mechelmordes" protestiert werden
sollte, wurde von der Behörde untersagt. Die Umgebung des
Schumanntheaters war durch Reichswehr und Sicherheitstruppen
in weitem Umkreis abgesperrt. Mi den Treppenstufen waren
Maschinengewehre postiert. Die Leitung der U.S .P. traf um
4 Uhr mit einer umflorten roten Fahne ein. Die Menge erging
sich in heftigen Beschinipfungen und Hochrufe auf die Internatio¬
nale wurden ausgebracht. Etwa 1000 Personen beteiligten sich
an einem Zug nach dem Bismarckdenkmal, wo Ansprachen gegen
die Regierung gehalten wurden. Anrückende starke Kolonnen der
Reichswehr und Sicherheitstruppen sperrten den Platz ab.

Die Menge, welche die Soldaten beschimpfte, mit Steinen be¬
warf und bespie, wurde abgetrennt. Hierauf versuchten einige der
Zugteilnehmer den Soldaten die Gewehre abzunehmen und tätlich
gegen sie vorzugehen. Der Abteilungsoorsteher ließ in einem Hoch¬
anschlag mehrere Schreckschüsse abgeben, worauf die Menge flucht¬
artig auseinanderstob. Später sammelten sich am Bahnhof und
am Bismarckdenkmal abermals größere Trupps an, doch kam es
nirgends mehr zu Zusammenstößen. Bei dem Vorgang am Bis-
marckdenkmol sollen drei Personen aus der Menge verletzt worden
sein. In den Hauptbahnhof drang bis 9 Uhr abends eine größere
Menge ein, die aber durch die Reichswehr entfernt wurde.

Die deutsche Nationalversammlung.
. r.^ rlin, 15. Jan . Die Umgebung des Reichstagsgebäudes hat
fast ihr. gewöhnliches Aussehen erhalten. Der Verkehr ist wieder
frei, nur Patrouill enbewachen die Eingänge des Hauses. Aber
kem Mensch fragt mehr nach dem Wohin der Paffanten, soweit er
sich nicht nach der immer noch sehr stark gesicherten Wilhelnlstraßewendet. Am Hause erinnert nur noche'm Schußeinschlag an das
schauerliche Ereignis des 13. Januar.

Haus ist gut besetzt. Auf der Tribüne fehlt heute die Ar¬
beiterbluse ganz. Am Regierungstisch nahm, als das Klingelzeichen
ertönte, der Reichsarbeitsminister Schlick« und Dr. David Platz.
Die allgemein« Aussprache über das Betr'iebsrätegesetz ist gestern
noch zu Ende geführt worden. Heute tritt das Haus kurz nach 10
Uhr sofort in die lEinzelberatung ein. Di« Opposition will alsbald
m itzrro-ester» «stgeLindiffte» Ansturm van Abänderungraxtrit-
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yen ein. Ein Antrag Dr. Hein.ze (Deutsche Volkspartei) zum
grundlegendenH l will die Vorschläge dem kommenden Roichs-

, wirtschastsrat MrrPorbereitung überrssisen und diesem überlassen,
die Richtlinien. für eine Einglicdgywg der Betriebsräte in die
Wirtsh-oiftsorgamsationen fetzznstclleiu was eu« -' Vertagung der

,, ganzen Angeleeeuheit deNMN wGM., die Stimmen der Rechten ebenso abgelehnt, wie Rrjenige d^
äußersten Linken,,mit dem Verlangen der Unabhängigen, in allen
Betrieben des Landes mit mindestens 10 Arbeitern Betriebsräte
zur Uebersührung der kapitalistischen WirtschMs
sozialistische zu errichten. Der 8 1 wird in Ml
angenommen. ^ "ft

Die Einführung der Betriebsräte nach,den Wünschen tzerMehr-v
- heitsparteten ist damit in 2. Lesung in positivem Sinne entschieden. '

Die Opposition wendet sich daher den Einzelheiten zu. Zumß 2,
der die Arbeiter- und Angestelltenvertretungin den Kleinbetrieben
behandelt, verlangt der Abg. Bleuer namens der Deutsch-Natio¬
nalen die Wahl von.Obmännern beim Vorhandensein von 10 statt
voll 5 Arbeitnehmern und, wenn diesem Antrag nicht entsprochen
werden sollte, ihn wenigstens für die Betriebe des Handwerks-
und Kleingewerbes.zu bewilligen. Die Deutsche Volkspartei fordert
durch den Mund des Abg. Dr. Most eine Bestimmung,' daß ein
Arbeitnehmer nur. in einem-einzigen Betrieb wahlberechtigt oder
.wählbar sein-sall, D̂agegen,sprichst der Mg) Köhnpn(Unabh.) pH
.der Begründung, hgß.dem.ÄlmchM-aiLeinzelne-schwachePersSny
lichkeit gegenüber dem Unternehmer«ine.unmDliche. Rolle zuer-

- teilt weM., Betriebe, -dieülvsniger-als 10 AEichv uM.Angestellte
, beschDigen, P̂llen ortsweise nachiJiwustven zü.,Wa-h1abteilunpen,
- ,zusam»ne>Mfassön sei«; um,dief6.?aus -je MOlÄtzistiustigte gemein-o

MMch eineN/OrtMtrichsM -Elod Massen , n n
. , .Berlin. W. Am, -? M iPMoMoBanmchms .wird vor ihrem,
Äuseinandergehen.esye,Jyft .rpeÜatMiibeschäftisen-. die von allen,

i-,Eeiten; ^ s .OaMs ' ejW^ rqchtE .ilKd die Me - Verhältnisse und
: M Zukunft desitzMtzten Gfihiets hetzandtzln PL Nur «in Redner,
. voraussschtlich Mr ,'ZKntrwmsgbgevrdnete. Ppahn , .solle die.Juter-

pellcktipch die am.,FMWlw -er .-Samstag uns die-Tagesovönung.
.gesetzstwerde, begründen/ umchie KmMÄmng desto eindrucksvoller

W wachem, . . - .. , st, ! - ' - st st --

n -.- ,:lu uz.? Ausland.

' trafen hier ein und reisten nach Deutschland.weiter. . . ..
Bern. 16. Jan. Äu den Pariser.AeistMaskiosks lagen gestern

zum ersten Make Herr'KriegÄbei'gnu wieüÄ peutsche und deutsch-,
c-r-fchweizeilsche Zoitungeuauft st- -ft -- s ' "ft '
ha stPariss-M Jastl Dev Mgarstchen MMstsdeiegauon sind ge-,
- ftern>chachmittaK--die!Ixiedsnsbedingüngen'WeMben worden. Zur

KafferiMtrStzä-ÄArl?si« tz,M- « höhrwM,«ÄsstzW
: :An -We.°BetsicheMn WirtzoMy MtstlrchhppelliM,-nachdem' die"

ärztlichen Verrichtungen so außerordentlich hoch beziHK wertiM
"müssech dt̂ MDe Nüv insoweit in.Anspruch-gudk,Hmen;)äls - fA>
unbedingt spfor- BÄich isst Es,wäre ! völlige vevfehltp nM ''e«vv M
sNMi, nachdem die -ÄerM 'runb -Itz-.MarluM ychch-chG-MWe - '-

.«ls-.'Honorar-' ,'dlsUergw 'chi  vibluais' lMzltch sim Anspruchs
hu nchmerŵ Denn es dürfteuols^ sMchkssÄiOeMchM-rMÄWsi
'daß -bÄstder weiierischkottenden GMenttvepinug die-Aechte--sich mit
chnem Honorar vonulSiMatk:zufrieden tzebaniiPerLevt̂Die .Mirßt?^
rveidewMr zu baldMiMriErhötMigen '.-von deck Kassen fobdetut!
Wenn die AerMiaber .-rchnstdÄrstKäsieniniWiedeM;: hauptsWlich
wegen jeder Kleinigksiftstin-Zukunst wenigerM -AWruch 'genom^
Men Merdech so wird kein-Grund -vorliLgen, die Abzchonotare riöch

-ILu  Travaii
i:st der" Extrsmiston
:'-,.-(Merk-diM ; deutscher ArbÄttzt. 'SchMlHst - - - a.
luu.t -Lmmi-ttiiJvm -eDer Pap-ft -zeichnetê OMiMünechLire für. die

neue ttallemfche-Uüleih«. !Es,ist daS»Gste Mals"Paß sich dir -Dati^
-zz, kaN tMLiNer.'iwlisnWchpAnkeitze betWW . 1 .. . . -t ...

za st-zNemyork, 1L Jan. küK«nÄa-'« W -WeWü.PM -.WroMWden''
in-mW!eigen AntÄbtan PvMKkMH deü-OssteAesch«HäM ÜM"Le?
7,-stbensmtttet zu kaufenMidsrnehmen. ftftg!- -- -
u. , - Hokländ steferl den ftaiser.nicĥ .Sus. ' . . ^ " ^

„WMlMrönUe ? meldch. ans Mris , daß
. ,̂sHGarch,M.;M n̂te-!WoWtzks MS?WoW . MtzzM..TftoBezu8-

lGWUeuOeMUnDgW -..W-iMnMnSshn.«nHrsch«A

- -MMK

ft .^ .vetnchide^ ^rß'MWuM -ÜngMehchlichktzWnlMt deviEnteftt.e,
entstehen und).HststqndchheMÜWen-zvxche«ftseg«t feinen eigeneit' .
Millen -esn-vfM«leŝ î sWjn;l.MÜ:M «:.. diMkten WVgerung zll^

...VWügortech . HurWm :sind . der AnsiE
' ' ' " ^ Misstsserung .nur stck

veurulllucien.
daß nach den bestehenden
Falle. ybn Mopd, Diebstaku

' !MM8äm , 'W/J8n5 ^Mach"elntt InMennekoung, aus,London
: ! hat die niederländiscĥ.MegiÄung cher LondsM Mtzierrmg hälD

in amtlich mittellen' lassrch'daß sie ai^ deNt sAsH:echt des chemälitzestf
. - Kaisers bestehe. - n

Aus Stat ^ PezM « M WUMng.
Sonnlagsgedanken(17. Zanuärfl'

- ' s Der Stunde w ar ten!
, . , Kam Dina gehet Mr .s-«he hie.Stunde kämmt, die WM hKr.
. stimmt hat. Welcher Sache sSMdlein kommen ish die-gchst, Ms

andsru bleiben stecken, hich»ern-utH stauen sichurtzamr sich Mich
> alle Meyschen auft tzMn,LerrMen.woüte«a .Krxrznmz Gott will

'sich jhmsoen Zälger snicht-stellen.-iqsstN; erZviL>:ihn-.stellen̂ 'Wir^
.... PW Dm. sticht sagen, Wns-zes:8«Lchiogen Hah.'erW»M üüs sagen.

DrlM PL Mn jeder,seihe.HasW. GgtL bechhkkN!Md. desjenigen,
,, wäss Notft für,.dst.,HäÄ..kMt, feöhljchadilLucheti,,um's Zukünftige

Ä>er Hott dhsHMWnt'cherBchstzePhlen.!!..W'xlche!anders,alsP
s W , ünds.wallWM . dihsfm,iStüMstn.-hirPmchreisen,.die-haben

nichts als Unglück.mch Herzeleid davon. .7  uj. : -Luthers'
ft Es. wächst-vchl Brgt in dsr Wintetnachh "l
s' .. , ..west untU dyn SchW-t'risch grünet-die Saast -
.ft, s. erst rvPM hn Len.ze,dio SorMeÄachh-s Mi . u,
.7/." spülst,Mi:w«s Gutes Md.WiMtutatft . ' .u:>!

- -UichiWchhhW.Wtzst-ldhlödi!Änd.:.lLericl

wo ^ wächflkviet!zMi«'iMM EsterstMt.ft' . .. .
7Z<-!7- Ist - ! st - '.st .. EuMMMUr . H

estchchurg, iPL -st.u Mr Ä̂ scĥ nder ÄllgsnteinevchO tW
^ . . WM E

MiMOS§
.,,.,wichl,chih>WuMgMg ^KftijKrqyk^ ldĤ ÄHdmtKÄ«b ungW

7Z

^ ŝMkMMenuM«« ewMiM-.MSHslastdai!;)asz
Mdst ..ain,'̂ .5.Sktztzxr.MHstj^ rKvWxMSroliüuii KaW dM Äft'

WrWchW wWMelOltgemsisW DttÄrckttSewastrertung der erhöhten Wochenhilfekosten etwa

115 000 -st mehr aufzuwenden haben. 55 000 -st sind etwa — 1
Prozent, 115 000 Mark — 2 Prozent. Obwohl die Krankenkassen
sich durch die derzeitigen wirtschaftlichen VerhältMe in einer
Haussen/Notlage befinden, hpt die sNationalversainngungdennoch
Msen üher die Köpfe der Krankenkassen hinweg diese gewaltige
Mehrm-sgabe äufevlegh Wen«.-.« uL- die NatistLalversammlung
zugleich beschlossen hat̂ inäst Ten oieset'WochLnhilfekosten auf das
Reich zu übernehmen, so bleibt doch immerhin noch der obenan¬
geführte Betrag von 115 000 Mark jährlich an der Allgemeinen

MywM NtziWür̂ Mweh. .ZwqlAHneiMYPKre-Lwvv.
ugehen Wsesett !semh.Wß E (SeseMÄr, wenn! er qchsA

einmal solche Mehrausgaben auferlegt, auch für die nötigen Ein-'
nahmen sorgt.- Das gHchah aber nur in der Weise, daß er den
Krankenkassen erlaubte, in Zukunft bis zu 10 Prozent - er Ar-
böitsverdierste für die Krankenversicherung den Versicherten und
Arbeitgebern aufzuerlegen. Man muß sich das vor Augen stellen,
daß̂ ik:Arbste» öder-Angsstellter in Zukunft von seinemMvbsrtrN
verdienst ein Zehntel allein für die Krankenversicherung, aufzii-
wenden HÄ. Da wird es bald ein Glück sein für diejenigen Per¬
sonen, die nicht der Krankenversicherüngspflicht unterstehen, solchem
Versicherungszwange nicht,zu unterliegen. Aber nicht nur die neuen
WochenhUfekosten sind ess welche die-beschlossene Erhöhung der

eiträgr allein-bedingten; das find vielmehr auch die ganz
ier-inli- ie eHW st̂ WEe 'n .Attztkosten. Die,Arrzte-haben

eiUe---gewülÄgoftErhW>ntzust)M-.Honorare,WfSrdert. .--Mach layg-
wlM̂ nstVtthiaiMuuKnrzwischendem!WüMz..Krankenkassenver^
band unhc dSm'lEßtgDell-BerbianK(Aer.ske)-.MdZrmch:wiMerhg1ttm'

chebe dieHände hoch'mit Len HandfläDen>gen Osten und spe,̂ da»

ung chm eik5.ftP»tẑ rit rMommett. , Adder-den nLuÄrsEandösarzt-
osrftag'schweben--noch'BeihaMüngenz Vieser wstrd!MK neueftEr^
HÄHung bringek)n Dtv-Mrstchfordem nämlick lio MW pro -Miti
hlisd und Jahr ; Mtzü-'MiMdtzm. ubch die WsgÄde -vj die alleift
im Vegirk NeuestbÜŜdhrchschstitiLch3 Mark Pro.Jahr und-Mikst

scheinlich-Ädech2.>Mrü>MtutzringeN.ft
röahrl

glaubte,
um nichts' stftjsMüMMirÄrMMmHMjn üsaiMMstMiML die

weiter!zuistetgevu; :'.DM muß ichidis Köpst-det,VÄsichertän.hstts-'^<>î N !rnis§irt Mstp«E ! DeM !izu>letzt istZgs'der-Versicherte. .
Löwenanteil'!deröevhLhitenBeiträgv aus ssinsr vihenenlDaschöl- e-
gahlen muß. . :Rm . zu bald werden die Kvankenkäfsen den höchstv
szutässipen Saß von 10 Prozent als Beirräste erheben 7Aiiisstn!
Ueber dies hinäuszugehen ist,gesetzlich uMllässtg) . Und!wasgdatm§
Das -müßte,naturnätweMg M dem Bankerott der SozraErsicher ?-,
Mig.zfÜhWUü.uiU.zft Sliä chij stcu - - ! '-.L .1 g -u.

r Den KasVnnytgliedevn,mahtjnüch ans Herz rgelegLwerdÄfthMtz
ste düchstM-ArzneimWelbezüg sich heuteMe-MäßigÜW attferlsgem
Der ÄlvzneMnger der KassenttirtgUederMüß aufhöre«', de'M es.iK
Kiüe.Me !llWache;!wiei-auchi)vM'demMwtssenhaftM Arztssttzchier.,
Wieder-Mgagsbän Mrd, daßi4si« icht allein-dis-!AktzneiMittel sinstg
idreZdewKrankM gssibichiirtiachvm'-istrüevni daß dieseMlmchr- je,
-jlM M,st,und,dM,MWjhMechiimew»hlnMdS!SKgtzepioN iftstÄqs-
stshMr:GisutU an - M-Mztz-' än-Ääs AiznelMsttMlNSlstÄbesvMrtz
lan-sichKHsti' ^ etche'ÄWi-'MenschestMedetZWr'MesuniWtt'lO.Mßn--
chlojDiezjKäKnmitglieÄch'-müssen-fich-MüKrrMfd'Mt!bchÄraMn-
-MrsichsrMg viel;mKiz.'Äls .seithschjgeschGbür beftlssest,-M müssest
HchäolNSilWl iMttge« war Ä̂utzetr!-MM >7rW ?M6esH«lkft»WHn
MÄchk'-tzeMsmftmi-̂Siie'î aink« ckaM dakstelleßp ste-müsfenlwissech-
-kU Wz.-von-.-- pr -Kchse-äufgewenÄeten.Gelder ihre'ieMlklycPW
verdienten Gelder in der Hauptsache sinh(denn nur ein Drittel be-,

HPWüodmzArbeitgeber; siä nWertMiWr) daß sedsrHinzelne dx-r-
!- i^ :Ärqüksnkasse!7UnbMchtigker!Weise- oder iMr das igrdMmsr.-
M »ÄsehinaüA .M '̂AÜspmH  nimmt, sich selbst und setüFPr-
KetzMSWM,oseinerWötMevoffetk betrügt. ;m

der-,Sü
Wrö̂^
M f̂pehr»

stft.NöLg,

tunst,
pUW
-iE
Kch

won^
MH
HeMst.

weWeüj vstn- ertzstvMhehnis-Ä äbhMgt, äst - WH . April,-sth-ejiste,
->n«K Vchtzhsiug- MPöMebÄhreU ttotlyendig istjfteinst solche wüdtze
- sich.ikit Rücksicht aüfMC-'Erhvhttng SerstBeachtetzZülatzen wum werft
-jSleWnAWch'iuF W -M-Hm: ' '-'ft .-. ' "̂'ft
td kNssterttMgftlW HUtsi' ŜMgende Fellpreisö) :We PrÄse -fist,.

W M- Pslzs fMM iMhWWM . '-"FöÄeiUech rohett WschÄPssz
werdeü HMchstchWSMO .bezahlt, für "M Märherfesi lOW «0,
Marks für M JÄÄM lst8si-̂ 80 'Mar ?, 'M Än MMWrfpelz --

. -che«. Si- B'MchtSP 'tzWeiMi MWE ÄerM tzZst-bO-MW
: MWleKnkän -WütOevMvestn fich'dWzKÄKMebstMke mMenft j .

:,ftc Neuenbürgs 16. JastM (DieuBe6hferüng'sW !"GststtpirtstyttMhc
JnPlgä derivleleu-MWsnp Ktz luüW lHteftftZÄt shist Bastwsrte-über unzulängliche LebensmittelbÄiWÄM ihiftr Betriebe erhoben
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gen angewiesen, di

ftsmichsterium die Landesregiersitz;
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Die Frau sah ihm nach un- schüttelte traurig den Köpft--Heil¬
mittel? Gibs es.denn auch Heilmittel für!die Seele? Aber im
Morgengrauen des-nächsten Tages machte sie sich"doch aus-,dm
Weg nach der/Klause des Heiligen.

fMPullah saß' vorstlMr Hütte und lächelte. -Auf den.K,st«n
hWt jft -ssinv»auchi MKäs che. .

„HchkWst Du dast-Mttel," fugte er Zu-der Frau und gab ihr
die Flasche. „Wenn Dein Mann zu scheltest änfätigt/so'erwidere
in Zukunft nichts, sondern gehe eilig hin Und nimm eiiieit Zug

schlucken üarfst M di-e-GüMkeit,
, sterwasser, das Dir die Gedärme,verbrennen whrde.

Sondern nur im Munde behalten sollst-Du das-ÄLasser und,zwar
so laugst, alsWr̂ Manp Dich schist. Wird.er.sM,--so gehh'naus,

Wasser aus. Und das immer, sobald der-Mann' astfästĵzu
schelten. - -ft' -

Nach einer Woche traf der Heilige die Frau'mit-ihrem Man»
in der Stadt, wie sie Arm in Arm in schönster Eintracht sich in Ser
Abend-kühle ergingen.

„Dstlst'AbdallAH,-der HMgeft saM'M Frau zu ihrem Gch
-ten. Und eilends kamen sie auf!den AltemM

„Ich sehe, mein Mittel-hat gewirkt," lächelte Abdullah.
Ja, ja," riefenÄ!«-bsiden.---»,Waŝ »arWo Loch für ein wun¬

derbares Mittel, das uns. dstn Fritztzxn der Seele brachte, teurer
Heiliger?" ' "
-- 'ftWässeLdSsciSSBeiKnWWWMHfprstch Abdullah,M Weift,
UM-MMtSchMöligstDerilvbst -Anne« oochs rstk Mri jsmK ni

stimTNungsgebisis in̂ deustcher
DanM/FinMd'MMstrchchn!
statstt Für Die AtzDst Zoner
penhrerdest ' -

/ , Wien, 17. Jan. Gestern
' tel, daß der Kurs der.öfter
...gesunken sei.. Nach der offiz

' ' L,3 Centimes, ein Tiefstand,
Börse stoch nicht IN verzeich,
fällt heute der-Bormittagssch
zug Wien—Gm-rnden bezw. !
stuch der Schnellzug Bregenz-
' Stockholm, 16. Jan. In i
Bewilligung eines Kredits v-
land zum Einkauf frischerH
eingebracht.

, Mailand. 16. Jan. In
ft eim Verfügung des Post-un
" die ankündigt, daß das Pers

Lage nicht zur Arbeit einfind

-iM üi:c-tL)-so6-- 7lZÜ70M tZU-
ns üoiMsMWeiijMstckrlEemm Iim-l tpoW
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Graf Arco wegen Ermord»
(ft ' zum'2
/- , - München, 16. Jan. Heut
st!fen Arco Valley wegen Erw
0'!Meldet, erklärte Graf Arco be

getötet, weil er in ihm den
der den eben erstandenen Frei

- wollte.
München, 16. Jan. Das

- lautet auf Todesstrafe weger
deuten Eisner. Von einer3
rechte würde Abstand genon
teilsgründe erbat sich Graf A:
die Konsequenzen ziehen wer,
meraden beabsichtigen, ihn, zi
Dummheit ansehen und bittt
lallten mtthelfen am Wie-erc
diesem und ihm sestst'-einen

l bisse« Worten erhob sich in

AusstellungW
für Hau-

ik.

ftÄWMClm̂"WäAn"ArWMmß ^en-
hiesigen Bahnhof vorgestellt weMsi. '''̂ r"t§stÄ̂ üĥ Widefftand
ltübbLiWfeitNl's 'der listn DetstlchvusW'lZugi'Z-bchinüKchgstMrbeiler-

sizsch-aft UnterstützsngüechiÄ-t-'tstDem-BähnsWffueriiMusvivom'L-et-
>steUhüusckni vikvsetztstdÄrÄmmchk7llMsDHjÄchsnMdssÄDchijchsden
Mckän.Zü-Eist BrÄnsse--wuvdriiM-tKopfsrhhMich-ivöWtztwlMuch
votf UnbestUGeirstÜrrdE auhDastBahnMsoUalM.ngellaM-ck«uh die
herbsigerstfeneu Poltzoc-', Lauüjützestt-usid liMchmüe-httletüst-Barden

-MN-ShtMstsGortöw7UM!-WÄroh«rntzzjvoniDätttchkAtM7ZSÄpfastgen.
,DÄ>tWjW-Wttst stMvdGM Äie>-FluchsteMifW,-fsmD PerftMlien

-Mchstägüchf^tzestMswörden! sick ni 7tcn gol
isw 7MdrvjUShafen^ MsMnrisüWr nLoksmoti-llführsr Friedrich
KkrnkcheW ispstim AÜMbbick/'.ZalÄ iMelifMgö̂ chsüTvüppknckbtei-
Mng-ittn -.'ftÄMnEBkoWtiMZWrÄöeMist/zcheMRiMyfaiiWesPrkr
RoMiMcrfsonientströmen/Modurchdie Meidest ÄnemgLötzerÄstAn-
gahickSoWten beschähich.-lvurdenz-izDas FrayzosifchezPÄi.Migsrichi
isast-Äs sEvsMi ast-dußzMtth-aLlilMchiKharckbftihabezMdl'ber-
MrtMHGm-Mtvi>Mn:Mm«dMstnNüS!MM 3öyi FmrÄeuzGeld-
iftwjüW AM-divt-BerUfiMg Ms -lNevnrtoMnbkÄM.dasb-Mnzösische
ÄlppsllW-richk im Landack zu--W-igkMMz AusichH rwandeiÄ.aber die
iStrtstest«Mnef Geldsttafet vost:2000 Mark'sin« nun.-?nu ttotZ
!Z7ZüNWncheli, litM JhsiünüVsvschisdesteL bayerische Papierfabriken
wurden-irWen-Kcch lenmanyets tst-iffogZeWü Münchhneri und zahl-
reichiLPvÄünzbWttsr Wördrst lihrZErfHeilstw-einstLÜM müssen.:D

Köln» 16. Jan. Der Wasserstand desiMheMs bestUg,.heute
-M0MNg-ogest 7iPhr,MftMstW.iuDaM wipd deriHöchMlnd der

letzte« -AerKchMtB»
ider am RtzqmMstegMn.MuchwMWdeUtcheustmorMymbchHause
Mschicktk-dMÜttW MyM s8kjMlduxchMsHWWasstzp.Bdüchlos
gLwMeWRiFWjsiMhKBtMeMweMyMyey . -,->UtW nick
ni';HSln»Mrs 'MlkMJlkichM Nchrh§MPialtstischeyj,MrsqWM°
lung, -in deststr„üW W iHWNA-ZWouMe-n MMH >mchdW>nte
Vachcherg,,hpb,MMŴerMS,pqMjAitzMAMnM-Wck-«no-
kratischsteyichft.,eiMNiBtzft,<,hstlfWjMme,-,Mnnes,isich-selbftiuick)t
helfe. JeWWolksUgoss>i.mMeft>HnhWst MM;,Mp>Ktgati bin
cch,- Der MMe MsstzstchiMrM McWÄtt k̂diSjKWM-

Derlin.,i!l ^ Mp,, -iDtzbMtioMversEMtftMij>eqMtdiHeute
,«ach,chehr̂ass,.ftWijnWgNüSttzyM-ÄMM zMM «i.'z<ÄMK dir
zweite-Wfttzlg des;MKiMOtzWMs-„MH-stZMM>üPk>,rpSMPhen
Puvdey-M .MsMtMM ngchrdMMchjüssM rMMMchMsiKgen
W , StMinsy dexMqchsttzW^ iWHvEnMsnMMlWMnen.
Dio-dstitte MuW deH-MMMih «WSW!kkYst« tzMNd'esMdrr-
spruchs-er, MqhhäMgW Mtz yeMchMmsMfjMjfWenäund
wrrd WMWs .WM« eMiMW WDMßsMrMDüULmrtstWum
12 Ühr, '6WlgtzN. 9̂ 12̂ mj 6nu N-'/MÜZK7)6 Sl6 chnn
1 ftDerimyM ZW.»LWiSrntzWMgMKs iMstiAvrfttzeMq der

^WWoHMMWWM MßPstzeMgchMS>Me«M «M ge-
'.Bi«stoWoW «lk'MMMutM PWlnSMtzGtsÜl mit

chszNeyWMiPMchMy sstsitftcsichuW7 Estentkr hesstk-t-tnztbdem

. Für diejenigen
dergs ein stehendes Gester

z- Diensten stehenden Reisend-
inhaber eine LegitinrqtPy!
Gew.-Ordnung) oder eine
Abs. 6 Gew.-Ordnung) au

Zur Ausstellung der
Oberami zuständig, ist.- ess

^ ort dgs ftftii habrrs -des sieh
lrcl"'';sMstAuZsMuüg-̂ ister
ftAMxäst drs Inhabers ! d
ftfolM . , , ^ ft

' ' ftWcnn die' Legikimatioi
sollst'ist denn-OberäMt ein
orts ausgestelltes Zeugnis
ob übckst ihn Tatsachen im
§ 57 b- Ziff. ,2 der Gew.-l
sind. -(§ 42 der Vollz,-
9, Nov. 1883.Reg.-Vl:, D

.sastch der Gebustjssort dßK dft
/ - >- BeiftMesuchen, um Ä

^ftGeweHAegitimütronk-karten
sitze-erher Oegilimationskar

ll: vestlangst wenn seit Ablauf
nichts mehr als 3 Jahre'

^ betreffende-Misende noch
sieht und kein Grund zu d
maßgebenden VerhSIimsse

Neuenbürg) 15. Jyn
Obertzr

WMUgMln rschj-m tjolh 7rck tmos^
M »t LMp - jstMssss .'ch-s-zMachfqlgW-SndpÄ.'bis-

gen̂ MMWatzWWPW ryWZ uza-hrschpinlich-EiLaufen der
'esiMLWWSsAMWMtMhM MMchWeMchMÄplmichtet,
exftin HMchMf ^ gep-/MPch .!che)WWeiVeteyst)MgettiestruWie-

.DntzvKerlpuM-Jghrst neOWaWemsM WtMst dejr MürttPffber-
"ttAioMMiiMn.. .
7.M wgrdft-sichiMch-
IckrciidM-HVWfchzMy

!,LiSNl)lPoM zu
svpaM Mmnent-
ch'Maktmftiient-

oWillWftüP7snch/lüM 77ü chij I7Limi'7S cknu
' "M,Jan. ." iLlshllmsdigstt'stzlm Er-

^rüreHsy8̂ rhMdlungen
WK WÄuin-

aMUMWUWoKSden.
esigWsW «MW»Kal-
zLLsMj BsiM « oßte

KMaMMchM MM -Peut-
,rckock-clnoch>g

!an. Das Reglement für die Abstimmung in
den Zonen Nordschleswtgs wird heute von den Blättern des Ab>

Die Besorgung derje
Fleischbeschau, welche, nac
probierten Tierärzten vor!
sammlung übertragen woi

st Dem Distrsitslierar,
her in den' Gemest

-.Mffepau, -VestsaßD
2^,,- em

^Gemeinden-WWW
loch, BeinbergrMais
sowie;vorläufig ar

-und Sckwarzenberg
3. Dem Sw , Oberamc-

Gemeinden des Ob-
Wie Htellvertr-etuna

^-sichtlich der , Äoxpa
' - kommt dom-Stob' G
, 5. -Im Fall derftBertzin

(ft ft^ ft M ^MüllW 'wird, d
- Irolungsweste besorg

üm,7 -!,stw)!)t>on-!'Distnktstiökl
, des-'Obe?Äihts6ez

. Wde . Dennach) ;
b).von Dsstriklstarzt

"' der Enz sowie

Le¬
ar

„ „ -,.--Mch .qoLw,uA!
k«Anmkädung! zu-k Schlacht

/ -Wächsstheiln' ckEtkiche
^ MrSM luMttSG bK/

rufen ist.
Neuenbürg, 14. Jar



mch und schüttelte trauvig den Kops, Heil-
auch Heilmittel für-Die Seele? Aöe> im
hsten Tages machte sie sich Loch auf-,der,
i>es Heiligen.
:ßier' Hütte und lächelte. -Auf den-Änl«n
Mttel," ftrgte er zu der Frau und gab ihr
ein Mann zu scheltem-änsäncft, .so'-erwidere
ern gehe eilig hin und nimm einen Zug
' nicht schlucken darfst-Lu die-GüMkeit,

das Dir die Gedärme!verbrennen wisrdr.
e behalten sollst-Du daslÄLasser und zwar

Dich schilt. Wird er.stU,-, so geh 4,maus,
: Len Handflächen gen Wen und spe.>Lars immer, sobald der-ManN-ohsän̂ zu
af der Heilige die Frau'mit-ihrem Mann
m in Arm in schönster Eintracht sich in Ser
;r HEge/ " sagte-M Fr«u zu ihrem
r sie aus;den AltenaM
tel -hat gewirkt," lächelte Abdullah.
>e>den.-- ,»Was..BMwdas doch sür ein wun-

den FpiMn der Seele brachte, teurer

hie Abseite Zone

er iuH Dänischer Sprache veröfWtkckt.iMH-̂ e erlebter Beifallsstuvni. ^Der-BöHtzönde'sta>' ' ' " m' M -Febr unkchftrng, die Kundgebung' zu>rügemin der ersten Zone am
rd der Termin später bekannt gege-;

Me«,-17. Jan. Gestern war hier die Alärmnachricht verbrei¬
tet, daß der Kurs her .österr-eichichsen Krönei aus 1>- Centimes- gesunken sei.. Nach,der offiziellen Ndtieöung steht die Krone auf

' '«,3 Centimes, ein Tiefstand/der bisher, einer.^ tzläMchkn
...Börse'Noch.nicht hu .verzeichnen war. - ^ -MWnhKoUKmEMs

fällt heute der -Bormittagsschnellzug nach Salzburgs der Schnell¬ing Wien—Gmunden bezw. Prag und sein'Gegenscynellzugst.scMe
Wuch der Schnellzug Bregenz—Wien aus. . .

Stockholm, 16. Jan. In der2. Kammer-wukde ein-Ältt'kägföuf
Bewilligung eines Kredits von3 Millionen KronenK Deutsch¬land Mn Einkauf frischer Hcjringe an der schwedischen-Westküste
Angebracht.

'wur
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Mailand. 16. Jan . In pllen Postbüros des Lan
7 eine Verfügung des Post- und TelegraphenmchistersANWjg

die ankündigt, daß das Personal, welches sich biŝ üim tz

Lage nicht zur Arbeit einstndst, sich als entlassen zu br̂ aHfen
Graf Arco wegen Ermordung des Ministerpräsidenten Äsnec- zum Tode verurteilt.
- München, 16. Jan. Heilte begann der Prozeß gegen den Gr.a-

^st.sin Arco Valley wegen Ermordung Eisners. Wie die -V. Z.-tMeldet, erklärte Graf Arco bei seiner Vernehmung, er gäbe Eisner
letötet, weil er in ihm den Führer des Välschewisrttus erbtickte,-
er den eben erstandenen Freistaat an dM Bolschewismus verratenwollte. ' ' ' ' ' -: ch' -; - ; ; -

München, 16. Jan . Das Urteil gegen den Grafen Arco Valley
lautet auf Todesstrafe wegen der Ermordung des Ministerptäs!-.
denten Eisner. Von einer Aberkennung der bürgerncysn Ehren-,
rechte würde Abstand genommen. Nach Verkündigüng der Ur-
teilsgründe erbat sich Graf Arco das Wort und führte aus, daß er
die Konsequenzen ziehen werde. Er .habe erfahren, daß drei Kai
meraden beabsichtigen, ihn zu befreien. Er würde das als. einsDummheit ansehen und bitte, davon. Abstand zu nehmen. Sch,

e deutschen Vertreter im Ausländes
rlin, 17. Jan. -Zu deutschen Geschäftsträgern wurden sil-
Herren örnanM London: -Senator Stahner-HqmblurgiiPa-

Reichsmistister ästD. ll̂ ayer-KaufbeuyenbnBxüssel: RMs-
sberg;.Nckdrck: .Gesandter Kn-Rosinh,Men:

ndUstitilWWkberg; Tokio: Staatssekretära. D. ,̂ r.,Ä >If:
mu: Frecherro.' Lucius; Priag; Professor..GKn« x/HMrÄoe :stiWrst fjZ1>StöAolm vÄA her, Gesansitev. Lucius outth dem.. ssaMen-Npdüiny ersetzt.,---Der Gesandte Adolf Müller verblesti

hufWiEMsPHMn in Bern, s ? ' - - Ol
!^ ^E 3» den Berliner putschen. . 1^

D̂ rstn, Zsi, Jan . Von istn in die ösfentticheh Krankenhäuser

lallten mithelfen am Wiederaufbau des Vaterlandes, wodurch sie
diesem und ihm selbst'-einen!guten Dienst leisten würden. Nach
diesen Worten erhob sich in -dem dichtgefüllten ZuHirerraum em

V̂ r-
-e. I

illl - Me ,6.

dpn.
W!

jftzrtEschwer verwundsten Opfern,-der-'-Dienstagkämpfe-vor
eichstaasaebMde stich noch-Z.weichre gestorben. Dch Ai hl
itenlWlmsttt auf 46 gestiegen. Der „Vorwärtŝ , fragt,: ^ abhängigen Whrer!bÄ dem,Angriff aüf den Reichsla-
Wb läßt sich dazchwön.Htchm alten PatteiaegosM uibz;
daß die MW unabyangttze Linke im RerchsM'versarM elstj,̂ W -MmiWiVeit war-eine so seltene-Eischeitiung? daß M

ahgemein auffiel. Wenn defi Sturm geglückt-wäre,' darin wäM
idle) die;HelMrsDemonstratioyfehlten, die Helden gewesen

- - ) ists, st st̂ Die Austieseriungsfrage. -
Parjs, 15. Jay.̂ ,.Die Regierungschefs genehmigten am Dön--'Mstckĝ- evE WMjM ^er Note, KL im Namen des Obersten Ra-

.tesan .die holländische Regieüunst gerichtet wird, und die Las VH
-WMÄ' tWWKntzferung des-Exkäisers Wilhelm 1t. enthM MNote, ,die wahrscheinlich schon am Samstag übermittelt wird, be¬
zieht stch auf Artikel 227 des Versailler Vertrages, der die Ver¬
setzung des Exkaisers von Deütfchlänh in deü-Nckläckezüstwid Vor¬
sicht. Die Alliierten laden HöllaNö eiü; sicĥan dK'Erfüllung dies'
ses Werkes-er Gerechtigkeit Kr beteiligen., Dse Note ist iikchreunö;
ichaWchstem Tone gehalten. ^ G - ! Uhiist-.'H. !

17- Än . Die „'Daily Mäil" Ischröibt, tiâ man'sichihr:
gewissen Kreisen frage, warum diêAste der von DMtsHichch aü^
zuliefernden Personen nur 80V Namen trage. Es WiüH o<i^

peinlichen
-F̂ sieaten 'der An-

Rchrcktioil.wvxgxlWTMien worden-,fei guh,Grund
PrüfM .MMKchmch ----- -unterbreitet worden sei. _ , , , . «
sicht, daß die Prinzen, Marschälle und andere Pchfohen,'-M d̂ie
KriegÄMraskmen offensichtlich nach den»KrieHpjtzefftzen leiteten,
nicht zur B?xantzvortimg>gezogen rvẑden.Msten. , Daher befän¬
den sich,her Nonprinz, Hindenhurg, ÄicheWorfD uM' Mackensen
nicht mMde? Liste der Schuldigen. -" !» N ''tK . . . ..

gch-',, :Därisi Ist- Jan
trckteis' heüte Zu chi»
für die Präsidentschaft zu -Dich

der Kammer
, . ' Kandidaten

;s<MyÄnis der Abstim¬
mung WfofhßndeLZSejchochelMst^ CKmenceâl 38̂ ^ oincaree 16.Jonnart 6, Leon Boürqeoiö5 und Fcich'1Stimmen. "Clemenceau
zog daraustsHei Kand̂ mtî M den.-.Präsidepjtxnpofien zurück.

Nach der Sitzung im.Palchs Liwembouru bogab sich die Mehr¬
zahl der Ministek zü Clemestceaü, um sihn zü^bitten, seine Kan
didai-ur austecht zu erhalten. Clemenceau erklärte, daß er auf-kei¬nen Fall seine Einwilligung geben werde und daß--er- an-Leon
MMMLheh "5PMdenten -Wen
Briestrichtesi werdtz, in SEM Sf'W IDrklÄtvrjkEmskMestüD Mynt-̂ms.,geben werde/

-7U--

5
4
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4

mrigeteilt vqy. der Bankfirma,M»er L Elend, KarÜruhe/t <r>-- .»> M;-- ..'B,'Proz. Kriegsq̂leihe,
do. 'conv.

Bayern . . . .
Württembergs-: ,

DeviseSchwrlz
tzolland

Allae
'PatekMtr

--Norddl'Lloyd'Att. . . . .
Phfinix.M.
Bad. Anilinu. Soda Akt.

. Deutsche Kalt-Aki. . u .
l«<>FMncS ION« -'
106 «utzen ^ . °« 209S

2S0
>1-40
ISO
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AWellMg VR>LegitiMtioMllümM SMUNsreisM.
„ Mi WWruWst,'
L moov! ÜMII
--MMWWLMMr-

tellt rveiwm. ^̂ ruNsti
lnDeMHAUsWtZuglsbchlfMchgufiMrbeiter-Ä-töLDeU iBahnschaffuerüMuevirldw'L-et-
ÄN-nicht/lliitzestHfÜchsnBlefferfiichlich denwuvdrijaW-iKchifsrhheMch-ivvWtz'tLN-Auch
aufiLachBahnpetchttai'« n!gÄ)Qiieck nutz die
stMÜSsätzechfÄK-dilBahmLehrtetstrcMirden
tUwdtohuntz-ivoniMttichkNtMnsckpfmsgen.
sten Äie>HluchbievMifsM/.-sslND PerstMlien
stich-ftMestbMfrpdrtmm siä "i rica goi'is'Jan/isüWr nLoksmotiriführör iFriedrich
nrbliich!alÄ-MeiisviMöstschsüTvrlpMrMdte!-stiM'iWrÄtttfikach/i chemu.RalÄchfaWgj-.starke
/cwödurch die lKleideh ÄnevigLöWrsniAn-
iMurdermu-Das FxanztzfifcheMlhiMySrichi

KÜtEi ablrWich iHeharAMiHabs Mdl-ver-
konatliGefüichnis-̂ ÜM 3S0>FraiÄencGeld-
Mg sdrs.-WevirrtoMchkÄM.daöwfranzösische
Wd der,iglM;eni ArtfrchH iMudetÄwber die
KMyb2SggM«rrk üm: nun cnu ttoiS
tiliMövschisdvsteL bayerische Papierfabriken
amyets MKigdegtch Müncheneriund zahl-
cdenl rhHVrscheinen-'einstLllhn.muffen.:cc
:r Wasserstand des-Rheiües betrug heute

Mpd MyMchMind der
^hWjMZ -W ezfchrIM--Me-SchÄkjnder

Diensten
Inhaber LegrtimgtjyyHkaxle 7- ;Aös. .1- derW . ... . . . . . . .Gew.-Ordnung) oder eine Gewerhetegilimatfönskarte(§ 44 a
Abs. 6 Gew.-Ordnung) ausgestellt. - -Zur Ausstellung der Legiümationskarten ist dasjenige
Oberami zuständig, in dessen Bezirk sich der NieüerluWngs-
^ ^ - - ^ ----nden Gewirbedelriebes befindet

stägi-h-s Inhabers f LegitjmasionMrte darf nur auf
s dffckoefl-G<werh«betrieM est-

' ' )Wcnn die' L.egstimatiofiZstarte, hr.stnzals.ausgestellt.Herden
soll, ' ist dem̂ ÖberüM ein voyidW'^>rtSvörsteĥ -deß Wohn¬
orts ausgestelltes Zeugnis üböst dön Gesitchsteller.vdrAulegen,
ob übckk ihn Tatsachen im!SiH .̂ deh tziL? Ziffer .1—4 und

' Z 57K Ziff. 2 ) « ''New.-O>'- riM^Hlr Myhlnis . gekommdsisind. -D 42 der. Vollz.- Versa.; .'zur Gew.-NÄunna vom.
9, Nov. l883 ,,Reg.-Vl:, D. 23'4 ss.H In deck Zeugnis' muß

,-hstch der GebuADort des hfl -essenden Reisenden angegeben sein.
/>';>"?Wi )Mesuchen. um Ä issteüüng von Legitnnations- und

-' sGewer̂ KegitimatlonIkartest für Reisende, die schon im Be-
sitze ertckrLegilimationskapte waren, wird eck-Zeugnis nickt

b; vetllangl; wenn seit Ablauf der Gültigkeit der früheren Karte
nichts mehr, als 3 JahrePerflossen sind, ferner, wenn der2'' betreffende-Reisende nochi in Diensten der gleichen Firma
sieht und kein Grund zu her Annahme vorliegt, daß sich die
maßgebenden VerhSIimsse geändei.tzhaben. . 7.

Neuenbürg) 15. Jgn .j 1920. Oberamt.

«Mm-Myetz. u7lliÄ lsä
fi-.-eMU- meHrMHWalistischestj.WrsGnm°
KMGKLWo.'lMm MckAMrachdiW'Nte

Wer .ij!M >fiWchjchitzMkläMNichMchödM0-
MMl -fMDMe,ItMnnMisWMhsiimcht
sie-iWMechichilhMte. MW;,Hep;Htqat;bin
Wch'M -M GHamthsit-1Ms,KHW-
WezMjloMverfaNMlstWibeAMtd-Houte
gWgSitzyMsLMW WMMi .-KhMdB dl«
eĥ rästWseM-,M -7etzrzellMPMazmPhen
ngch-dMMchjÜsM K̂ iÄMchMs Kgen
chß iM-:chytzMvMMMe«iiKnWNHMnen.
iHMsMhsMeEjkgxmiWsMl des-Wdrr-M>-nicht- yeM,!.SM,stKgf istchjfchdenä und
Kyhereu Mtzuns-M --SoMtag-mittag! um
mOromz cknûlKmoZK 77Ü si-S chuo

ex EWMMjM ? KHloSEtzcSckÜl mit
M sMst-cstch-:W7 EckentecHesfeliktrstt-idem
Yj heschäftigMi-,' ischfor tioP r'iS. tmof .
iMv.Ktz.KWfosnh-S-MachfqigMSudAS.'blS-
ischM ly« sic wahrscheinlich-M -Layssl der
UwMxrWj nVMchicheMchxryMckWichret,
,-MfMchepWiMtrestntziKiigeUieUriiWie-
iMWaWhtzMlM WtOM lstr mürttftpbec-
WrMfgHprffdrifEchM,sistyoiPoM zu
f-lstch.'Mch. tzilM-MckWyFLM Mmcrent-VMich,du« hemMratischeh Maktiaftifent-
siöK 7snchnüM 7SÜ chis Zisunirs ckw

Obertzmit Neuenbürg.
:chdm . die SchlachMch - Md
MschdeMu.

,LlfirlanstiL»st"nz!m Er-. . . . . dlungen
O M KMum-

ihiHMWMGden.
'sW -MtchsM'

fstM MM .Heut-
miprr '̂ o-ripisM-rscko hclofickiMogDas Reglement für die Abstimmung in

igs wird heute von den Blättern des Ab-

Die Besorgung derjenigen Zweige der Schlachtvieh- und
nach! den -bestehenden Bor-schriften ap

Probierten Tierärzten Vorbehalten sind, ist von- der Amtsver¬
sammlung übertragen worden:

1. Dem Distr-iktstierarzt! Std'ckhert in Hcrrenülb wie seit¬
her in den 'Gemeind eh Herrenalb, Bernbach/Dobel,

. Msiepäu,.-NeüsaK MdAivlensol;
2^dem fHisttiktMßyâ t Dchindlek in Wildbad in den

-Gemeinden- WickiM,. Ênzklösterle, Calmbach, Jgels-
loch, Beinberg- Maise ibach. Ober- und Unterlengenhardt
sowie vorläufig aucz' -iff den Gemeindest Schömberg,
und Schwarzenberg; .h s Z, r. '

3. Dem Slv . Oberamlslierarzt Dr . Müller ist oen übrigen
Gemeinden des Obe-mWbHir'ks-

.,,A Kie Stellvertretung der̂ LKÄdltzDWAlstiexächtLiHin
st:sichtlich Der, Pornäkiuh!!WstWg <ckzue,axsleisxisitefchqü
- .kommt dem Slvb Ob rrainLtierarzt̂ DL...MÜÜxr zu

^ . 5. Ihr Fall derstMthinderunAW SW^WtäistDierE ^ .
i , st 'chird. dl,

.- : trelungsweije besorgt
6m, - --°.w)!lt>on-l Distnkcktiöka

. htzs'PWMtsöezi ks lijWMrsttM cktzgeKhWüvon

. . .(Gde. Dennach),; - - >6
d^von D istrikiharzt schindler in den Geck findest reiM

stader Enz sowie in den TgMteg, Birk̂ äsiH, Nerixn-
" " " . — — -» ^ rMstch).

Lk!
v:

SE.
Erkner zu

rufen ist.
Neuenbürg, 14. Jan . 1920.

Vorprüfung zur ^ auw ^ kmetstesisirüfuug.
Im Monat Februar- 1920 wird: die Vorprüfung zuH

Bauwerkmeisterprüfung ab gehalten werden... Meldungen für
diese Prüfung sind M 2si. Januar der der Direktion d?r-
Baugewerkschstle einzureichen. - -
- ' °Sluttgärj , dest:L3. Dezember 1919. , -- ' >

Dre Direktion der Baugewerkschule.
. , , ^ Schm 0 h l. !:

aufst den 1a stl i st ^Guztsiler ^ ŵerde...
ckährend von allen.̂ Mstjlstsin̂ st''stahck̂ tzr;enf)HWtr̂ zer.'-dibfr̂ entgegengenommen. . . a .. -c — -n
. - '. c -'- cck-äl . H

WürtLbg WgldVesitz rverband.

Stammholz-
Verkauf

° Um M . ^ uünar 1920,
aus,dem Wald der StadtgemeindeNeuenbürg . .
D La. Langholz : Ü. tz,83st in . 118.73, IV. >2,90, -V.

tzM Z . 6,20, M 1J7 ' Fm.
72 Gr. .L«Mstrz ^ IV. 1156 Fm.
1 Ei. LWK- plz :' V.„P,88 Fm.

Entfernung zur Bahn 2 Km. st )
Als- Bedingungen gülteU die stcmtk. Hblzverkckufs ie-

dingungen. , . . -ä!
Angebote in Prozenter der Taxen 1920 bis 23. JaUUar

spätest:ns 11 'Uhr yorm. an, die Geschäftsstelle des Wü ' tt.
Waldbesitzeroerbandes, Stuttgart , Neckarstraße 40, Fecn-
rüs 10482. ^ ' I

"7. '̂ Die Keaeltalstratzst isk von der Landesgrenze.ab bis
nüch Kültenvronn infolge Hochwasserbeschädigung für Fuhr-werkêjbder-'Mt-siis auf neiteresa-̂ ^ '^ "

Gernsbach, 15. Jan. 192V/
« C roßh. Forstumt Kaltenbronn

' ^ .g- '

Ist

-r̂ Parz.
Parz.

426
300/2

lh

FrßMlL. MHergerüng
st JnstÄuftMg.-» ^ Erbm Lei' ^

, Christine Mauß , gKWMer ). , . ,Krauß, Schuhmachex̂unstiGemKndqxgts, iu,Wildb H,
Eden am ^ jH 7
Donnerstag , den 22. Ha mar 1920, jvorMtagä 1si,U hr,
die Grundstücke-sier Markung Wildbad .. st/'

. Geb,,L97und 97 y -- 2 a 30gm Wohnsic
Wmkse und Hö̂ruvm an der Hönhz-KaHsträße,Parz. 425 .. . si- .P »W .' .sick/ "H/c-Min -»u

unbest. Weg jm-oer vorderen RennmiAi, - ^

eiwill.

lm-i
13.r»25 Pü dl
85 -gm-.-West ,sh

imzlfi zuot zweiten?r

muar.,lst20. ' .

riküln f e t d.

-ai:

s. '. ; Rotê icĥWdest
Hv̂ MyArü klich dâ asiŝh'intz'eck̂ H ) daß diel

«Anmeldung zu-k Schlachtdich- und Fleischbeschau, regeinzä Üg
. .. ..- x, --'.ffMsitKchevs BrÜhM« W, êxstb oer fLkH und dieser,

eschauer zu jbe

Bullinger.

Gm Moutaa . dr« 19.stHHnüat-4s
.mittgM , ?, Uhr, -.psrsielg:reojchM meinÄ

si- nu-

MMN .
Ggsitzliî perfchiiive»rlM ,mmeri!
^ast-'ms«, 't kMtMeüschckeii: mitbp
vMfchrtttÜeSiN-Wschlch-chorblOkt!

nach
se,,BiLk«-

eAelch»tttchcrdem.vloch
-n.i- ttiiochtiiL
Joseph

EinschränkMg--des-Gerbrauchs
wasser
BelieferunĝUnseres,WrrjeLmit.Kohlen unterbunden. Mic
sind daher, da uns Kohlenreserven nicht-zurVerfügung stehen,
lediglich auf die Wässerkraft-deuNagold angSwsisen, dre aber
bei günstigstem Wasserstand nur etwa die WHe chxr Ljchr-
belastung zu decken vermag, ->

Es wird Daher auf 'Grund der Bekanntmachung- dr-
ReichskvmmtIars. für dix KohlenvexsoHungvom9. September
1919 für dir nächste Zeit ungeordnet: ?st

1) AjAMxüß §ShetzqAung'Bch«f-.chis--aust.-.MtzMMiä 't
eingeschaltet wexdKt,- 7" '̂ " "

2) In der Zeit voNiö̂ ^ rMtz ^Uorgens und 5—lO Ubr
abends darf kein Motor, weder-Mr -̂Ardustrie, G
werbe noch für landwirtscsidsiliche ZweAe- in Betrüb
genommen werden, auch'wenn den Tag stüber infolge
von Störungen oder Eknschränküngsckaßnahmen kern
Strom :gMer ^ rvurĥ . § ; ^In,den Pgwathaushalti
daß Notwendigste-zu ^
Ställen und Scheunen

. WoMren..aucĥ kein Licht aeb̂Mcht wöroen
4) ' JmlGa 8̂oiAfchchi8m chss vĵ B̂eleuchtung weitgehend>1

echzus chränken: inL.besondx.rLdM vnm«hrÜEmigen- Be¬
leuchtungskörpern nur eia « Lampe geprarkcĥ,werde,
He überflüssigen Lampen sind zu entfernen.

Sollte trotz aller jetzt ergangenen Mahimngen rren e
Einschränkung in der Abnahme elektrischex Energrd erfÄgeu,
sM wird die während der TagesM - 2 mäl wöchermich Heu-
gesetzte Kraftstromsperre auch asfdrn -LichtMrieb ausgedehnt.

- Bei Verstößen.Heĝ i "Posî S wird ohne VerwajcnunE derSsrolM-aüfdie Düuevnvvü kILagtn entzogen,^auch könn-n
auf Gründä deh gMänuten Verfügung Sdndergebühren stin-
gezogen werdim- i - - ^

3) In den Pryiathaushaltuugtzyist. die Beleuchtung, au,

mnen wahxend E „:Hpextzech. fiie

'den 16. Jänuar 1920.

ätslWrk

D e sin » M.

mmenden
ennacher

koiMendey.Soynlag ^ »achmitstrgs- 2, M

r»rk
^lösterie« ckhî uttgatt.Ä

VM. vo« Mv.' 7

W?«
r M-sivM-

7ooz - ibis -'Mr ! 42« o.4
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WNifi HchpMachochWnttgart»

>st-' kftWsigÄichtete Fremdenpension
zu kaufen.-"Mährte RngcM§ nebst Preis an die Enztälec-
geschästsftelle.



Wir sind genötigt , folgende Vedievungspreise für
die Frifcurgefchäfte des Oberamts Neuenbürg ab
heute festzusetzen:

Rasieren 40 Pfg.
Haarschneide « 1 Mk bis 1 .20 Mk.
BoAbartschneiden 80 Pfg.
Kopfwäschen 80 Pfg.
Kindt rhaar schneiden 50 — 70 Psg.
Samstag « nd Sonntag Haarschneiden

doppelt ? Preise.
Anfertigung von Zöpfon 15 Mk.
Schwarzwald-Friseur-Jurmug.

Der Obermeister : Wilh . Weinstein

Einem geehrten Publikum von Neuenbürg !
U »b Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme , daß ^
ich mit dem heutigen Tage das von mir seither A
betriebene Geschäft ^

SWaiir rur „Sermsnis" K
unü führwerkZdettied G

meinem Sohne übergeben habe . A
Ich danke meiner Kundschaft für daS mir seither M

bewiesene Zutrauen und bitte , solches auch aus W
meinen Sohn übertragen zu wollen . ^

Hochachtungsvoll W

Wilhelm Gegenheimer . ^

Bezugnehmend auf obiges , erlaube ich mir , einem ^
titl . Publikum ergebenst anzuzeigen , daß ich das W

1 von meinen Eltern seither betriebene Geschäft über - -d
! nommen habe und am Sonntag , den 18 . Januar EH
> eröffnen werde . ^
j Ich ' weide mich bemühen , meine Kundschaft stets ^
^ zur Zufriedenheit zu bedienen . ^
j Hochachtungsvoll
) Robert Gegenheimer.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Zwecks Neuanlegung der

Fletschkuvdenliste werden
sämtliche Haushaltungen , die
von hier aus mit Fl -isch ver¬
sorgt werden , ersucht, sich am
Montag , den 19. Januar
durch ein erwachsenes Fami¬
lienmitglied hier einzuschreiben
und zwar:

8 Uhr vorm . Nr . 1— 100,
9 „ . . 101 — 200.

10 . , „ 201 - 300,
11 „ , „ 301 - 400,

2 „ nachm, die Einwohner
von Rotenbach,

' /,3 Uhr nachm . Nr . 401 - 500,
'/ -4 . » , 501 — 600,
'/,5 . . „ 601 - 700,
'/ -6 . .. ., „ 701b .Schl

Bei Nichterscheinen an diesem
Tage wird angenommen , daß
die nächsten 3 Monate aus
Fleisch verzichtet wird.

Stadt . Lebensmittelstelle:
I . A . : Klink.

, Suche für sofort oder
Ostern zur gründliche«
Ausbildung

GM M

miii
L .ll , ust bisxor,

I^ eusnbür ^ .

Neuenbürg.

Allen denjenigen Personen zur Kenntnis , die seither
meine Tunglege als Ablage jeglichen Unrats und Kehrichts
benützten , daß ich k ünftighin jede namhaft machen und zur
Anzeige bringen werde.

Neuenbürg.

Ammädchrn
(mit guten Zeugnissen ), tüchtig
in Zimmerdienst u . Servieren,
sowie

Hausmädchen.
willig und ordnungsliebend
bei hohem Lohn , guter Be¬
handlung und Kost in Kur¬
haus nach Baden bis spätestens
15 . Februar gesucht.

Angebote an
Ella Fix . Palmenhof

BurgharSt z.

1 Haus - und

KWn-MWen
könneneintreten . Zeugnissemit
Lohnansprüche usw. einsenden

Reue Heilanstalt,
Schömberg bei Wildbad

^rtreier gesuchl.
Wir suchen für

Herren mit guten Beziehungen , die gewillt und
in der Lage sind, an dein weiteren Ausbau des
Reugefchafts taikräfiig milzuwirken.

Bewerbungen erbeten an Haupt - und
BeziiksvertrcterM Müller, BaS" Liebenzell.

N » M» « »IiWkIWl.
MINK Dwiüö velLSlSllü̂ -kiiM.

Versrche, uig ^b. stund : 940 MiU . Atark.

-

Sämtliche Fuhrleute des Bezirks Neuen
bürg und Umgebung werden auf nächsten
Sonntag , den 18 . -s . Mts ., nachmittags
2 Uhr , in das Gasthaus zum „Bahnhof"
in Calmbach zu einer Besprechung betr,
Regelung - er Fuh löhne , sowie sonstiger
Angelegenheiten eingeladen.

Mehrere Fuhrunternehmer.

Empfehle in schöner Auswahl:

MenklMM,
Mantel- Md WtemGssse,
Halbflanelle, weiß und farbig,

Schürzen- u. Kleiderzeugle,
Bettbarchente,

Wasch- und Ledertnche,
Kinder- und Tamen-Schürzen,

Herren-Unterhosen,
Herren-Hemden mitu. ohne Einsätze,

schwere Männer-MPen,
Kinder- und Damen-Strümpfe,

Kragen, Crabattenu .Hosenträger,
Handschuhe, Taschentücher,

wettz und farbig.

xivLil LLsissl.

Neuenbürg.
Einen fast neuenWM

für größeres Lokal passend,
hat zu verkaufen

Fritz Kiru , Telefon N,
Metzgermeister u . Wirt.

Höfe  n -Enz.

Tkgklttllh- Nil

in grau und braun , zu Blusn
und Schürzen , hat billig z,
verkaufen

A . lirirr « « Mel.

in einem oder mehreren Postn
gegen l . Hypothek zu 4 "/o bk
20 . Februar auszuleihen.

Zu erfragen in der Enz
iälergeschäftsltelle.

B i r k e n f e l d.
Verkaufe meine 2

Sonntag , den 18 Januar

Tanz-Ausflug
der Rnewehrkapelle Renenbürg

i» das Gaslh. z. „Waldhorn" in Schwann
wozu Jedermann freundlich eingeladen ist.
n _ ___

Jugendwehr Urueubürg
Einer Anregung des Abwicklungsausschusses in Stutt¬

gart entsprechend , werden aus dem Bestand der hiesigen
Jugendwehrgruppe an die ehemaligen Mitglieder sowie an
andere Jugendvereinigungen und Schüler folgende Gegenstände
zu dem von der Abwicklungsstelk fesch, fehlen mäßigen Preisen -
gegen Barzahlung zum Kauf angeboten : Karlen , Spaten , ^ ,
Beilpicken , Winkerflaggen , Zeltbahnen samt Zubehörteilen,
französische Tornister , Mützen , Feldflaschen , Leibriemen.

Zusammkunft in der Turnhalle morgen Sonntag
vorm . ' /. 12 Uhr.

Reallebrer Wibmaier.

6 und 7jähris
Hutzl

Arnbach.

--
30 Wochen , trächlig , .hat
verkaufen

Chr . Hermann,
Maurermeister.

ich warzenberg.
Ein schönes

hat zu

David Bertsch.
H e r r e n a l b.

Großträchtige gute

UlldK
Mkuh.

In gutes Haus werden bei
guter Derpslegung zu sofortigem
Eintritt auf 1. Februar ge¬
sucht:

1 Köchin,
gesetzten AlterS , dis gut selb¬
ständig kochen kann, und schon
bessere Vertrauensstellung inne
hatte.1 ZilllmeriuWeu.
das in allen vorkommenden
Hausarbeiten bewandert P,
und servieren , bügeln und
schneidern kann.

Angebote erbeten an
Frau L > Fischer,

Pfor zheim , Fnedenestr . 22.

Llivamatlsiim « un <!
sowie alle anderen Krankheiten werden mit gutem Er¬
folg nach eigener Methode behandelt in

Institut für biochem.-physikal . Heilkunde,
Telephon 75. Horrsnnld . Telephon 75.

(Landhaus Eubert .)
Verlangen sie kostenlose Broschüren.

Sprechstunden tägl . 9 — 12 und 2—6 Uhr.
» Mittwoch keine Sprechstunde . E
„ » , » » » » » » « « , verkaufen
» » » » » » » » HO » » » » Mirschele . Zimmermar

2 die Wahl , hat s
t

K Kr ästle , Schrei »!

Feldrennach.
Habe 2 schöne

viiWnilllerlrliMlis
kann bei gründlicher Ausbildung ans Ostern in die Lehre treten,

C Meeh 'sche Buchdrnckerei,
Inh . : D . Giro « .

'r
auch Anfängerin , sofort oder
später in bürgerlichen Haus¬
halt nach Baden Baden ge
sucht. Gute Bezahlung und
gute Behandlung.

A « g . Stephan,
Bade « Bade »,

Maximilianstraße 96.
Suche ein ehrliches , fleißigesMücken

für Haushalt «ud Cafö.
Friedrich » och,

»trchtzei« « /Neckar.

Zahkprllxis Lihömberg
LiebenzeLerstr . 167.

Sprechstunden:
Werktags von 9 —12 und 2—5 Uhr.

Streng gewissenhaste Behandlung.

Conweiler.
Kaufe fortwährend zu den höchsten Tagespreisen, gesunde

Apfel-,Mn-,Nutz-,Kirsch-,Zwetschge«-,
Kastanien-, Ahm-, Platanen- unb

Pappelstäme.
SchSnlhatsr , Ortsagent.

Welcher Herr würde geneigt
sein,jüngeremKanfmann gründ¬
lichen

spsmsodell
Unterricht zu erteilen?

Gefl , Adressen an die Enz-
tälergeschästsstelle erbeten.

Neuenbürg.
Einen guten

Herd
hat zu verkaufen

Christian Meeh,
Ofengeschäst.

Gräfenhausen.
Eine schöne trächtige

Ziege,

verkauft
Ernst Wenz , Bauer,

Gottesdienst!
in Weuenbürg

am Sonntag , den 18 . Jan . 1t
(2 . S . nach Lisch, -Fest ) .

U) Uhr Predigt ( t . Petr . L, ! - >
Lied Nr S8S ) :

Dekan Dr . Megerli «,
V,2 Uhr Thristcnletre (Töchl«

Dekan Dr . Megerliv,
Mittwoch abend 8 Uhr Bibelstw

im Gemeindehaus:
Dekan Dr . Megerli «,

Katholisch . Hokesdm
irr Hkerrenörtirg

Samstag , den 17 , Januar 1L
von -/,8 —'/,S Uhr ab«!
V»ichtgelege«heit.

Sonntag , den >8 , Januar lk>
^/,S Uhr fiüh Pndiat und

Jeden Mittwoch 7 Uhr
and acht.

H Bezugspreis r
^vierteljährlich in Neuen¬

bürg ^ 5 .10 . Durch die
Post im Drts - und Dber-
amts -verkehr sowie im
sonstigen inländ . Verkehr
„L 5 .80 m . Postbestellgeld.
Zn Fällen von höherer Gewalt
besteht kein Anspruch auf Liefe¬
rung der Zeitung oder a »f
Rückzahlung de» Bezugspreise ».

Bestellungen nehmen alle
Poststellen , in Neuenbürg
außerdem die Austräger

jederzeit entgegen.

Girokonto  Nr . 2H bei
der Gberamts - Sparkasse

. Neuenbürg.

13.

(Zw
M

Ireudenstadl , 14 . Jc
eineul -Dswoyuer der Geg,
milgeieitt, vag das teurer
den d)au>ern hauen -t-yll)
d«ini Lvaw gesiull)tei uiw
Lacher wurven jlark dssch
erm)os umgerigen und u
üen ^vjwuumen sei seyr ,!

Sluccgarl, 14. ^ an.
diretrwn oer Staatsei -ienin
rö. Januar 1oi:o, Ae
(cw ivluugart v.iO nacym,

Stuttgart, 16. Jan.
Die Änge>remenLUszcyusss
Feuervaai yaven eine M
Regierung zugestettl wird
den ayr zu cveoote stehend
Wendung eines dcolge>etzes
Leoensncntetund Deoarss
Ae dcotcage der Angejleu
wartiig alcgedracyien isetz
dcorwetidlgiien sia- New egt

Urach, rc>. ^an. (Lna
ten ecncge Luden von t—
riesen dem L-cyutzen zu: <
Der dumme Luv feuerte c
traf einen Hayngen mwer
Venersanuue, so ungcucluci
tenyaus opercert weroen c
senger spurws versajwnnd

yorv , vi . <M >. hL-er
gestrigen ivigmig hat sia- «
gieruccg, das â oeraim g)0
öenslcwi zuzuteccen, vesag
Pum aus poumslhen, tu
Le >chw„en wuroe, sitz m
Lenegcnen zu segen und 1
gierung vorstencg zu wero
isulz uno Avllerwurg yao«

Der
Ms Nolksbild

, Von -j
W . Fortsetzung.

Heber dem Tisch
Täfelchen , alten Bü'
Kreuzbilde gebildete
Fensternische unter
die wenigen Bücher,
Hausbewohner erfor
mit Holzschnitten , ei
Isidor , dem wackern
der schönen Magell
tannia und von de
Ofenbank lag rin s
Bauer , wenn er i
heimkam und des -
am mächtigen Ofen;
der Bauer sich gm
niedergelegt hatte,
harrte sein , als sei
geruht , als müßte
Tropfen vom Hute s
der Sitzbank an der
die Mägde bereit;
TürgerüsteS hing do
einem Paar lockiger
über an der anderi
häufe der alten Sta
stück des Hauses , der
geformten Deckel der
Hahn , der bei jedei
und laut krähend mi
Zettel empor hob, au
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